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SCHLIERBACH

Sommerfest 
am Wolfsbrunnen
Offiziellen Wiedereröffnung der Wolfsbrunnen-Anlage
Samstag 18. Juni 2016 und 
Sonntag 19. Juni 2016
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Konfirmation

Foto: Manuela Hauck
1.R.v.l.n.r.: Pfarrerin Sigrid Zweygart-Pérez, Ariane Walla, Luise Emrich, Marie Wunsch, Pfarrerin Julia Nigmann
2.R.v.l.n.r.: Felix Ott, Louis Rippen, Moritz v. Tilinsky, Armin Rotzoll

Bei strahlend schönem Sonnenwetter haben am 8. Mai 
drei Mädchen und vier Jungen in der Bergkirche das Fest 
der Konfirmation gefeiert. 
Schon am Freitag zuvor hatten sich die Eltern getroffen, 
um die Kirche für diesen Anlass festlich zu schmücken. 
Die Girlanden aus Buchs, Kirschlorbeer und Thuja kamen 
in Verbindung mit Margeritenbäumchen gut zur Geltung. 
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden waren natürlich 
aufgeregt, als sie in ihren schicken Anzügen und hübschen 
Kleidern schon früh in die Kirche kamen. Schließlich sollte 
noch vor dem Gottesdienst das Gruppenbild geschossen 
werden. Rasch war dann die Kirche mit Eltern, Geschwis-
tern, Paten und Großeltern gefüllt. Feierlich der Einzug, 
der von Kantor Christoph Schäfer an der Orgel begleitet 
wurde. Der hatte für die Konfirmation eigens einen klei-
nen Chor zusammengestellt, der den Gottesdienst sehr 
festlich mitgestaltet hat. In der Predigt ließ Pfarrerin Sigrid 
Zweygart-Pérez aus der Altstadt übrigens Altrocker Udo 
Lindenberg zu Wort kommen, dessen aktueller Hit „Durch 
die schweren Zeiten“ fast Psalmcharakter hat. Seine Mu-
sik begleitete dann den Rückblick auf das Konfijahr, der 
den Gottesdienstbesucherinnen und –besuchern mit Fo-
tos Einblick ermöglichte in das, was die Jungen und Mäd-
chen während ihrer Konfizeit erlebt hatten. Die hatten sie 

übrigens gemeinsam mit den Konfis aus der Altstadt und 
der Südstadt erlebt. Die kleinen Gruppenzahlen im ver-
gangen Jahr und die Vakanz haben eine ganz unerwarte-
te Form der Kooperation der drei Gemeinden provoziert. 
Was manchmal logistisch nicht ganz einfach war, erwies 
sich für die Gruppe aber doch als Glücksfall. Denn in einer 
Gruppe mit 19 Konfis sind einfach andere Dinge möglich, 
als in drei kleinen Gruppen. Zu den Höhepunkten der Kon-
fizeit gehörten sicherlich das Konfi-Camp in den Herbstfe-
rien und die Konfifreizeit im April. In Beiden wurde inten-
siv gearbeitet. Ein sehr beeindruckender Gottesdienst am 
30. April in der Providenzkirche, den die Konfis komplett 
selbständig vorbereitet hatten, hat davon erzählt. Der Hö-
hepunkt des Gottesdienst war natürlich die Einsegnung, 
bei dem jeder Konfirmand, jede Konfirmandin seinen bzw. 
ihren Konfirmandenspruch und Gottes Segen mit auf den 
weiteren Lebensweg zugesprochen bekam. Die Feier 
des Abendmahls hat die Verbundenheit der Jugendlichen 
untereinander, aber auch mit der Gemeinde sicht- und 
schmeckbar gemacht. Am Ende konnten sich alle Jugend-
lichen auf ein fröhliches Fest mit ihren Familien freuen.

Sigrid Zweygart-Pérez,
Pfarrerin der Alstadtgemeinde Heiliggeist-Providenz
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Gottesdienste
19.06. – 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst am Wolfsbrunnen, Pfrin. Nigmann
26.06. – 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche Pfr.i.R. Dr. Pfisterer
03.07. – 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, Pfrin. 

i.R. Gaßner
10.07. – 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst im Gemeindesaal der Evang. 

KiTa, Am Gutleuthofhang 11, Pfr.i.R. Dr. Pfiste-
rer, anschl. Kirchkaffee

17.07.- 8. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Bergkirche
24.07. – 9. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Ökumen. Familiengottesdienst am Wolfsbrun-

nen, Pfrin.Nigmann/ Gemeindereferentin Kohl-
mann-Lier

Begegnungsnachmittag
Der nächste Begegnungsnachmittag findet am 23. Juni 
um 16.30 Uhr im Evang. Pfarrhaus statt. 

Hilfe bei Gestaltung und Pflege des Internetauftritts 
der Berggemeinde gesucht!
Liebe Gemeindemitglieder und der Berggemeinde nahe 
stehende Schlierbacher,
die wichtigste Informationsquelle über unsere Gemeinde 
ist neben „Schlierbach Aktuell“ die Homepage im Internet 
(http://ekihd.de/html/berggemeinde_schlierbach461.html). 
Wir suchen dringend und ab sofort jemanden, der Lust und 
Zeit hat, sich hier einzubringen - und idealerweise schon 
Erfahrung mit der Gestaltung von Homepages mitbringt. 
Der Aufwand ist überschaubar. Wir benötigen jedoch eine 
regelmäßige Pflege der Homepage.
Bitte melden Sie sich bei Interesse im Pfarrbüro 
(Tel.: 06221- 80 03 36) oder per Mail unter 
berggemeinde@ekihd.de

Job-Angebot für Studenten/Studentinnen der Fach-
schaft Theologie 
Die Berggemeinde in Schlierbach bietet folgenden Job an:
Gestaltung/Durchführung des (ökumenischen) Kindergot-
tesdienstes - 1x monatlich, i.d.R. am 2. Sonntag im Monat 
- Aufwandsentschädigung: 25 € / Gottesdienst
Beginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Gewünscht ist 
eine längerfristige Zusammenarbeit

Interessierte melden sich bitte telefonisch im Pfarrbüro bei 
Pfarramtssekretärin Sabine Falter (06221- 80 03 36) oder 
per E-Mail bei Pfarrerin Julia Nigmann (julia.nigmann@
kbz.ekiba.de)

Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
Öffnungszeiten: Di. 8.30-11.30 Uhr und 

Do. 14.30-17.30 Uhr
Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Julia Nigmann
julia.nigmann@kbz.ekiba.de

Sprechzeit im Pfarramt: Do. 16.-17.30 Uhr 
und nach Vereinbarung

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde /Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Nächste Termine: 
Freitag, 01. Juli 2016, 20.00 Uhr Bergkirche - Lyrik Kon-
tra Bass – Stefan Hölscher und Michael Schneider klären 
Sie auf ! Leichte Kost hat oft mehr Tiefgang als es scheint. 

Evangelischer Gemeindeverein 
Heidelberg-Schlierbach e.V.

Hiermit laden wir unsere Mitglieder zu unserer diesjäh-
rigen

Jahresmitgliederversammlung 
am 01. Juli 2016 um 19.30 Uhr 

im Gemeinderaum/KITA, Am Gutleuthofhang 11

herzlich ein. Es freut uns, dass wir bei dieser Gelegen-
heit unsere neue Pfarrerin, Frau Nigmann, in unserem 
Kreis begrüßen können. Frau Nigmann stellt sich auch 
zur Wahl in den Vorstand unseres Vereins und wird der 
Arbeit unseres Vereins sicher so manche Anregung ge-
ben können. 

Die Tagesordnung sieht folgende Themen vor:

1.	 Bericht des Vorstands
2.	 Bericht der Kassenprüfer
3.	 Entlastung des Vorstands
4.	 Wahl des Vorstands
5.	 Künftige Tätigkeitsbereiche des Vereins

5.1	 Zukunftswerkstatt zur Fusion der Berggemeinde
5.2	 Projekte für 2016/17

6.	 Verschiedenes

Wir freuen uns auf einen regen Gedankenaustausch 
mit Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen
Evangelischer Gemeindeverein
Heidelberg-Schlierbach e.V.
gez. A.v.Tilinsky / S.Falter

Dies ist keine Drohung: die beiden Fachkräfte für gute Un-
terhaltung sorgen dafür, dass Sie leicht beschwingt nach 
Hause gehen, so ca. ab 21.30 Uhr.

Freitag, 15. Juli 2016, 20.00 Bergkirche - Astor Piazzol-
las „Tangosensations“ mit Norbert Kotzan, Bandoneon. 
Musik für Bandoneon und Streichquartett.
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Diakoniesammlung 2016 - Kommt gut an. 
Die Diakonie unserer 
Kirche überschreitet 
Grenzen – sie geht 
auf Menschen zu. Sie 
lädt Menschen ein, zu 
ihr zu kommen, wenn 
sie in Not sind. Und 
sie lädt Menschen ein, 
mitzumachen – mit 
Spenden, mit ihrem 
Können und Talenten, 
mit ihrem ehrenamt-
lichen Engagement, 
ihren Ideen und ihrer 
Zeit. Das kommt gut 
an.
Hilfe für junge Men-
schen, Alleinerziehen-
de und junge Familien, Sozialstationen, Krankenhäuser, 
Kindergärten, Angebote für Menschen mit Behinderung, 
Anlaufstellen für Wohnungslose, Rat und Tat für Men-
schen ohne Arbeit, Gastfreundschaft für Menschen unter-
wegs, etwa in den Bahnhofsmissionen. Öffentliche Mittel 
und Kirchensteuern reichen für diese Angebote bei weitem 
nicht. Dafür braucht es Ihre Spenden der Sammlungen der 
Diakonie.
In diesem Jahr werden neben den gerade genannten 
Aufgaben auch besonders Projekte unterstützt, die sich 
den Menschen auf der Flucht zuwenden, die in unserem 
„Ländle“ neue Hoffnung schöpfen müssen.
Hier vier Beispiele:
-	 Miteinander Lernen, Sprechen, Singen: Gleich mit 

zwei neuen Projekten will die Diakonie Mannheim Men-
schen helfen, anzukommen.
In der Neckarstadt-West hat man es nicht leicht. Hohe 
Arbeitslosigkeit im Viertel, kaum Bildungschancen, feh-
lende Zukunftsperspektiven – harte Lebensumstände 
der Familien und den Kindern und Jugendlichen, die 
meisten mit Migrationshintergrund.

-	 „Lernen und Spielen“ heißt das Angebot der Mann-
heimer Diakonie: Hausaufgaben machen, Sprache 
lernen und Kontakte knüpfen. Es sollen Möglichkeiten 
geschaffen werden, aus der Armutsspirale rauszukom-
men, in der sich viele Familien schon über Generatio-
nen befinden. In den Räumen des Gemeinwesenpro-
jekts Rainweidenstraße gibt es auch Möglichkeiten, 
ehrenamtlich Kinder und Jugendliche zu betreuen. 
Auch zahlreiche Kinder aus der nahegelegenen „LEA“ 
– der Landeserstaufnahmestelle für Flüchtlinge werden 
in diesem Jahr beim „Lernen und Spielen“ willkommen 
geheißen. 

-	 Und dann ist da noch „LEA singt“. In der Mannheimer 
Diakoniekirche gibt es ein Chorprojekt in dem inter-
essierte Sängerinnen und Sänger aus Mannheim ge-
meinsam mit Flüchtlingen Musik machen. Hier entsteht 
Begegnung. Hier werden Sprachbarrieren überwun-
den. Musik ist international. Singen hilft, die Seele zu 
erleichtern. Und ein Chor beweist, dass vieles zusam-
mengeht, das vorher noch fremd war.

-	 Miteinander Kochen, Spielen, die Zukunft erobern: 
In ganz Baden gibt es diakonische Beispiele, wie Men-

schen, die neu bei uns sind, geholfen wird. So auch im 
Süden – in Freiburg.

-	 Das Familienzentrum KiTa Wiesengrün lädt insbeson-
dere Mütter und ihre Kinder aus der Erstaufnahmestel-
le und einem Flüchtlingswohnheim ein, gemeinsam mit 
Eltern und Kindern aus dem Stadtteil zu kochen, zu 
spielen und zu essen. „Cook, talk and play together“ 
Das macht Spaß. Man lernt einander kennen, verliert 
unnötige Scheu und tauscht sich aus. Erste – wichtige 
Schritte von Großen und Kleinen zur Integration.

-	 „Create your future – Gestalte deine Zukunft“ heißt 
das zweite Freiburger Beispiel, das von der Woche der 
Diakonie gefördert wird. Hier begleiten junge Erwach-
sene mit eigenem Migrationshintergrund aus ganz 
Freiburg jugendliche Flüchtlinge und helfen ihnen beim 
Ankommen. Die Älteren sind zugleich Mentor, Vorbild, 
Türöffner – und die lebendigen Beweise dafür, dass In-
tegration möglich ist und man seine Zukunft aktiv ge-
stalten kann. Gleichzeitig wissen die Mentoren genau, 
wie schwierig es auch sein kann, als junger Mensch 
aus einer anderen Kultur in Deutschland anerkannt zu 
werden und verstehen die Sorgen und Nöte der jungen 
Flüchtlinge.

Bitte helfen Sie,  dass alle, die am Rande unserer Gesell-
schaft stehen, „gut ankommen“ bei uns. Mehr Informa-
tionen unter: www.diakonie-baden.de

Dieser Ausgabe von Schlierbach aktuell liegen Überwei-
sungsträger zugunsten der Diakoniesammlung bei. Bis € 
200,- gelten sie als Spendenquittung.

Einladung zum sommerlichen 
Ausflug am 9. Juli nach Bretten
Gut ökumenisch wollen wir uns mit die-
sem Ausflug auf die Reformationserinne-
rungen im kommenden Jahr einstimmen.

Folgendes Programm ist vorgesehen:

09.30 Uhr Treffpunkt Am Gutleuthofhang vor dem 
Friedhof. Abfahrt pünktlich mit Privatautos. Fahrt durch 
den Kraichgau. Ankunft ca. 10.45 in Bretten. Empfohlener 
Parkplatz an der Sporgasse. Kurzer Fußweg: Marktgasse, 
Marktplatz.
11.00 Besichtigung (mit Führung) Museum Melanchtho-
haus am Marktplatz einschl. der Sonderausstellung mit 
Porträts bedeutender Persönlichkeiten der Reformation.
13.00 (ca.) Mittagessen im nahen "Goldenen Schwan im 
Schweizerhof", Melanchthonstr. 24 (reservierte Plätze). 
Nach dem Essen kleine Führung durch die Altstadt 
durch Frau Dr. Schweinfurth, die den ganzen Ausflug vor-
bereitet hat.
? Heimfahrt nach Verabredung; bei Interesse besteht 
auch die Möglichkeit eines gemeinsamen Café-Besuchs

Anmeldungen bitte bis 1. Juli telefonisch bei
Renate und Ulrich Müller, Im Anger 8, Tel. 80 04 28 oder
Jürgen Tröger, Wolfsbrunnensteige 16, Tel. 80 22 44.

Im Museum und im Restaurant sollen wir die Anzahl der 
Teilnehmer vorher melden, für die Mitfahrer müssen wir 
sichern, dass genügend Autoplätze zur Verfügung stehen. 
Auch Gäste und Freunde sind willkommen!
Wir freuen uns auf den gemeinsamen Ausflug!

i.A. Ulrich Müller
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Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Samstag, 18. Juni
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 19. Juni
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 25 Juni
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 26. Juni
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 2. Juli
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie

Seniorennachmittag, 13.07.
Herzliche Einladung zu einem ge-
meinsamen, gemütlichen Nachmit-
tag des Seniorenzentrums Ziegel-
hausen, der ev. Berggemeinde und 
der St. Laurentiusgemeinde Schlier-
bach im Pfarrsaal der St. Laurenti-
usgemeinde. Für gute Unterhaltung 
und Ihr leibliches Wohl ist gesorgt. 
Falls Sie einen Fahrdienst benöti-
gen, melden Sie sich bitte bei Frau 
Schwöbel, Tel.: 06221 – 804427 
oder Frau Ludwig, Tel.: 06221 - 
802748

Taizé-Gebet, 14.07.
Das nächste Taizé-Gebet findet am 
Donnerstag, dem 14. Juli um 19.30 
Uhr in der Gutleuthofkapelle statt.

Eucharistiefeier in der Gutleuthof-
kapelle, 20.07.
Am Mittwoch, dem 20. Juli feiern wir 
um 20.15 Uhr die Eucharistie in der 
Gutleuthofkapelle.

Schlierbach

Sonntag, 3. Juli
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 9. Juli
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 10. Juli
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donnerstag, 14. Juli
19.30 Uhr	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 16. Juli
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 17. Juli
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Mittwoch, 20. Juli
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 23. Juli
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 24. Juli
10.00 Uhr 	 ökumenischer Gottesdienst am Wolfsbrunnen 
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Kontakte zur Katholischen Kirchengemeinde  
St. Laurentius Schlierbach

Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Dr. Joachim Dauer       
Tel.: 9008-19
Stv. Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Johannes Brandt     
Tel.: 762012
Stadtkirchenbüro: 
Hiltrud Konetschny 
post@kath-hd.de
In dringenden Seelsorgeangelegenheiten: 
Tel.: 9008-0, Fax: 9008-12
Pfarrbüro Schlierbach: 
Heidi Pietron 
Wolfsbrunnensteige 14   
Tel.: 802249
st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag 09:30 – 11:30 Uhr
Donnerstag 16:00 – 18:00 Uhr

Spendenkonto:
Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius Schlier-
bach
IBAN: DE12 6729 0100 0052 8820 01

Wer gerne aktiv beim Kirchencafé mithelfen möchte, z.B. 
durch servieren, Kuchen backen oder Mitarbeit in der Kü-
che, melde sich bei Herrn Hermann Bunse, Tel: 06221 – 
900 816 oder im Pfarrbüro, Tel: 06221 – 900 811. 

Taizégottesdienste
Herzliche Einladung zu den Taizégottesdiensten am:
5. Juni und 3. Juli um 20.00 Uhr in Stift Neuburg und am 
15. Juni und 20.Juli um 20.00 Uhr in der Krypta der Jesu-
itenkirche.

Aus der Stadtkirche

Trauergruppe, 04.07. 
Pastoralreferent Hermann Bunse bietet eine Trauerbeglei-
tung in der Gruppe an, damit trauernde Menschen den 
Weg der Trauer nicht allein gehen müssen. Es werden 
Perspektiven gesucht, die wieder ins Leben führen. 
Die Gruppe ist nicht geschlossen – jede/r kann teilneh-
men.
Der nächste Termin ist am 4. Juli um 17.30 Uhr im Pfarr-
haus der Jesuitenkirche, Richard-Hauser-Bibliothek, Me-
rianstr. 2. 

Kirchencafé im Garten der Jesuitenkirche 
Die MitarbeiterInnen der Citypastoral laden herzlich ein 
zum Kirchencafé  2016. 
Das Kirchencafé wird im 
Sommer 2016 an folgenden 
Wochenenden geöffnet sein:
09. / 10.07.  –  16. / 17.07.  –  
23. / 24.07.  und zwar jeweils 
von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
Besucher können den Pfarr-
garten genießen bei einer 
Tasse Kaffee mit selbstgeba-
ckenem Kuchen, Waffeln, Eis 
oder herzhaften Broten oder 
Brötchen. Es werden auch 
alkoholfreie Getränke, Wein 
und Bier angeboten. Über die Mittagszeit gibt es ein einfa-
ches, warmes Gericht. 
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auch Westmächte zur Duldung dieses Impetus führen, 
etwa wenn man eine Ordnungsmacht Russland gutheißt, 
weil man im osteuropäischen und nordasiatischen Raum 
kein Chaos wie im Nahen Orient wünscht. Russland-Ver-
steher kritisieren, dass die USA die Schwäche Russlands 
nach dem Kollaps der Sowjetunion ausgenutzt haben. Die 
Einkreisung Russlands wurde durch militärische US- und 
NATO-Basen sowie durch Ausdehnung der NATO nach 
Osten gefördert.

Gegen wen sich die	Expansion der NATO richte, fragte 
Präsident Putin 2007 auf der Münchener Sicherheitskon-
ferenz. Und was aus den Zusicherungen der westlichen 
Partner nach der Auflösung des Warschauer Paktes ge-
worden sei? Putins versöhnliche Rede auf dieser Konfe-
renz ist vielfach mit der Rede auf dem Waldai-Klub von 
2014 verglichen worden. Vom potentiellen Verbündeten 
schien Putin zum potentiellen Gegner geworden. Vor al-
lem die Möglichkeiten eines NATO-Beitritts der Ukraine 
wurden zur offenen Bedrohung Russlands deklariert.

Sanktionen beenden
Die deutsch-russischen Wirtschaftsbeziehungen waren 
exzellent, jetzt klagen viele Unternehmen wegen der 
Sanktionen. Inzwischen ist der Handelsumsatz zwischen 
Russland und Deutschland um 40 Prozent zurückgegan-
gen, mit der Europäischen Union sogar um fast 50 Pro-
zent. Man sollte Mut finden und zugeben, dass die Wirt-
schaftssanktionen beendet werden müssen, die weder für 
die EU noch für Russland zu etwas Gutem führen.
Papst Franziskus hat ein Beispiel gegeben, wie man be-
hutsam mit dem russischen Staatschef umgehen kann. 
Aufsehen erregte Putins Empfang beim Papst im Juni 
2015. Franziskus hat sich sogar hinsichtlich des Ukrai-
ne-Konflikts so vorsichtig geäußert, dass die Bischöfe ihm 
eine prorussische Haltung vorwarfen. Der Papst steckte in 
einem Dilemma: einerseits wollte er die Ukraine ruhig stel-
len, andererseits wollte er die Kontakte zur russisch-ortho-
doxen Kirche intensivieren.

Hartmut Müller

PaxChristi Heidelberg setzt sich 
für eine friedliche Entwicklung 
der deutsch-russischen Bezie-
hungen ein

Pax Christi, der Frieden Christi, ist die bleibende Hoffnung 
und Vision auf Frieden unter den Menschen. Der Geist des 
Friedens und der Versöhnung ermöglicht auch einen Neu-
anfang in den deutsch-russischen Beziehungen. Durch 
Anfragen und den Dialog mit den Kandidaten zur Bundes-
tagwahl 2017 möchte PaxChristi Heidelberg dazu beitra-
gen, dass die Konfrontation beendet und Perspektiven für 
eine friedliche Entwicklung eröffnet werden. Als Zeichen 
der Hoffnung können die Vereinbarungen vom 23. März 
2016 der Außenminister Lawrow und Steinmeier gewer-
tet werden: den deutsch-russischen Jugendaustausch zu 
intensivieren und den „Petersburger Dialog“ fortzusetzen.

Die Russland-Kontroverse
Der renommierte Politikwissenschafler 
Klaus von Beyme (Bild) hat die Russ-
land-Kontroverse in seinem neuen 
Buch analysiert (Springer, Wiesbaden 
2016). Einige seiner Thesen werden 
dargestellt und erläutert.
In der Einschätzung Russlands hat sich 
die öffentliche Meinung stark polari-
siert. Die Russlandversteher betonen 

die Fehler des Westens, vor allem die Ausdehnung von 
NATO und EU, während die Russlandkritiker den Konflikt 
auf Putins Machtstreben personalisieren.
Eine differenzierte Analyse wird die Einwirkung histori-
scher Konzeptionen und den politischen Wandel in der Ära 
Putin berücksichtigen müssen, der keineswegs nur auf die 
Ukraine-Krise zurückgeht. In der öffentlichen Debatte wird 
zwischen Analyse und Moral nicht hinreichend unterschie-
den. Es geht um die „Kunst des Machbaren“ und nicht um 
„Gesinnungsethik“.
Von Beymes Grundthese  lautet: der Westen sollte vor 
allem die slawischen Republiken zu einer Eurasischen 
Konföderation unter Führung Russlands ermutigen und 
geistigen Geländegewinn durch gute ökonomische und 
politische Beziehungen der West-Bündnisse mit dieser 
Eurasischen Union anstreben. Eine große Lösung wäre 
die Gewinnung der Ukraine für die Eurasische Konföde-
ration mit besonderen Konzessionen an das Souveräni-
tätsbedürfnis der Ukraine. Sie würde den Abschied von 
Versuchen der institutionellen Anbindung an die EU und 
die NATO bedeuten.
Die kleine Lösung wäre die Schaffung eines neutralen 
Pufferstaates zwischen Russland und dem Westen. Eine 
neutrale Ukraine könnte eine Brückenfunktion zwischen 
Ost und West entwickeln.

Vielvölkerstaat als Ordnungsmacht
Die Mehrheit der Russen versteht nicht, warum der Wes-
ten den Versuch das Vielvölkerreich wieder zu beleben, 
als Bedrohung empfindet. Aber rationale Gründe könnten 

Auf dem Weg zur Kooperation
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen ist eine 
Einrichtung für Ziegelhäuser und für Schlierba-
cher Bürgerinnen und Bürger.  
Träger der überkonfessionellen Angebote ist 
der Caritasverband Heidelberg.  

Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet für Men-
schen, die Angebote in der nahen Umgebung bevorzugen.  

  
Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen   

Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg   
Tel. 06221 / 80 44 27  
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de  
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de  
Seniorentreff Schlierbach 
Im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130 

  

  

  

  

  

Hobbygruppen

Seniorentreff Schlierbach
im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Menschen Bewegen

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Neue Kurse im Seniorenzentrum

Gedächtnistraining  
Dienstags, 16.30 Uhr trifft sich die Gruppe Gedächtnist-
raining unter der Leitung von Ute Villwock, im Bürgerhaus 
Schlierbach. Neue Teilnehmer/Innen sind herzlich willkom-
men!
Information und Anmeldung unter Tel: 804427

Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol-und Begleitservice an.  Wer gerne  
am Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé 
teilnehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns 
aber schwer erreicht, kann abgeholt werden. Info und An-
meldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um 12 
Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen und 
Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möchten, 
für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu 
beschwerlich ist, können sich im Zentrum melden. Die An-
meldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen. 

An alle Schachfreunde von 5-99 Jahr 
Regelmäßig freitags, ab16.30 Uhr treffen sich Interessier-
te zum Schachspielen im Seniorenzentrum. Neue Mitspie-
ler und Mitspielerinnen sind willkommen. Eingeladen sind 
Anfänger und Könner.  Info  unter Tel. 06221/804427. 

Arabisch –Schnupperkurs für Anfänger
Am Dienstag, 7.Juni, 9.30 Uhr hat im Seniorenzentrum ein 
Schnupperkurs Arabisch begonnen. Geplant sind Grund-
kenntnisse zu erlernen, ein Gefühl für die Sprache zu be-
kommen. Wer mal reinschnuppern möchte, ist herzlich 
willkommen. 6 Treffen kosten 18.-€. 

Laptop-Kurs mit  Vorkenntnissen
Am Mittwoch, 15. Juni, 10.15 Uhr beginnt ein neuer Kurs 

Laptop mit guten Vorkenntnissen. Die Gruppe trifft sich 6 
x, die Kosten betrage  24 €. Ein eigenes Gerät muss mit-
gebracht werden

Englisch mit Vorkenntnissen
Am Dienstag, 21. Juni, 13-14 Uhr beginnt ein neuer Eng-
lischkurs mit Vorkenntnissen unter der Leitung von Luca 
Perozzi. 6 Treffen kosten 18.- Euro

Babbelnachmittag: Der Neckar und seine Urgewalt
Am Mittwoch, 22.Juni, 14.30 Uhr findet im Seniorenzent-
rum der Babbelnachmittag unter der Leitung von Elfriede 
Maisch-Doss statt. In gemütlicher Runde wird erzählt was 
man  früher in Ziegelhausen und Schlierbach erlebt hat. 
Herzliche Einladung an Alt und Jung. Wer abgeholt wer-
den möchte kann sich im Seniorenzentrum melden.

Café zur Bleelumbe Kerwe
Am Samstag, 25.Juni, ab 13 Uhr ist das Café des Seni-
orenzentrums geöffnet. Das ehrenamtliche Team lädt Alt 
und Jung ein zu selbstgebackenen Kuchen und Kaffee, zu 
familienfreundlichen Preisen. Der schöne Garten lädt zum 
Verweilen ein. An diesem Tag stellen die beiden Zeichen-
gruppen ihre Bilder aus. Herzliche Einladung.
Wer von Ziegelhausen oder Schlierbach abgeholt werden 
möchte, kann sich im Seniorenzentrum melden.

Typische und verschleißbedingte Erkrankungen der 
Schulter und deren Behandlungsmöglichkeiten
Am Mittwoch, 29. Juni, 19 Uhr ist Dr. Michael Koch,  Ortho-
päde aus der Sportopädie Heidelberg, zu Gast im Senio-
renzentrum Ziegelhausen, Brahmsstraße 6. 
Er referiert über die Probleme der Schulter des älteren Pa-
tienten und deren Behandlungsmöglichkeiten. 
Der demographische Wandel mit deutlichen älteren Pa-
tienten aber auch höheren funktionellen Ansprüchen im 
Alter erfordert eine differenzierte Diagnostik und Thera-
pieeinleitung. Durch moderne konservative und operative 
Therapiestrategien ist es aber heute möglich, für einfache 
Verschleißerscheinungen bis hin zu ausgedehnten Arthro-
sen oder Rotatorenmanschettendefekten eine Schmerzre-
duktion und Funktionsverbesserung verlässlich zu errei-
chen. 
Welche Möglichkeiten der Behandlung es gibt, wird Dr. 
Koch in seinem Vortrag aufzeigen.
       
Kleines Sommerfest mit Musik
Am Mittwoch, 13.Juli, ab 14.30 Uhr laden der Senioren-
kreis der St. Laurentius Gemeinde Schlierbach, die Berg-
gemeinde Schlierbach und das Seniorenzentrum Ziegel-
hausen zum gemeinsamen Sommerfest in den Pfarrsaal 
der katholischen Gemeinde, Wolfsbrunnensteige 7. Bei 
Kaffee und Kuchen, mit Musik und Poesie wird der Nach-
mittag gestaltet. Herzliche Einladung an alle Seniorinnen 
und Senioren. 
Wer gerne abgeholt werden möchte, kann sich Senioren-
zentrum unter Telefon 804427 melden.
                                        
Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.
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am Sonntag, den 03. Juli 2016  
in der Zeit von 14,00 bis 18,00 Uhr

In diesem Jahr steht unser Tag der offenen Tür unter dem 
Motto 

Der Ort, an dem wir leben – wollen!

Wir freuen uns auf Ihr und euer Kommen!
Tanja Beckhaus     Uta Frenzel     Michaela Münch       
Dr.Jörg Götz-Hege

Wir eröffnen den Tag der Offenen Tür mit einer Ausstel-
lung. Diese befasst sich mit jungen Menschen, die in der 
Zeit zwischen 1933 und 1945 auf unterschiedliche Art 
und Weise Widerstand geleistet haben und steht unter 
der Überschrift: ‚Es lebe die Freiheit!‘
Die Ausstellung wird in der Räumlichkeiten der Pra-
xisstelle für schulbezogene Krisenintervention aufge-
baut. Sie ist anschließend zu besichtigen.
Den „Blick nach innen“ wollen wir diesmal durch das 
Erzählsofa vertiefen, wo neben Beiträgen aus dem In-
stitutsalltag auch heimatliche Orte wie der Wolfsbrun-
nen vorgestellt werden. Besonders begrüßen wir unsere 
Freunde von ‚Soup and Socks‘, die bereits zweimal in 
Griechenland Hilfe für Geflüchtete geleistet haben! 
Wie immer bringen sich unsere Arbeitsgemeinschaften 
mit musikalischen und kulturellen Beiträgen ein.
Unsere Patin Kathy Kelly will ihre Teilnahme möglich 
machen.

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil: 0152 31860430 
eMail: alexander.ajdinski@lbs-bw.de

Ingenieurbüro für

Tragwerksplanung
Dipl. Ing. Volker Besoke

            Neubau

                  Umbau 

                       Sanierung

Am Schlierbachhang 66

69118 Heidelberg
Telefon:  0 62 21 / 27 882 

Telefax:  0 62 21 / 28 358

Mobil: 0173 7357974

E-Mail: Volker.Besoke@gmx.de
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Das rief ein Junge, als eine Gruppe Jugendlicher mit ihren 
Lehrern und Betreuern nach Braunsbach kam, um dort 
der Bevölkerung bei den Aufräumarbeiten ihres in Schutt 
und Schlamm liegenden Heimatortes zu helfen.
Überall Geröll, Schlamm und Menschen, die einander hel-
fen. Schwere Baumaschinen, große Lastwagen, welche 
ununterbrochen tonnenweise Müll, Hausrat, Autos, Steine 
oder Bäume aus Braunsbach abtransportieren.
Es ist schwer, eine passende Beschreibung zu dem Ge-
schehenen zu finden. Wir sahen uns regelrecht  in eine 
andere Welt versetzt. Was sonst ganz weit weg gescheint 
und höchstens in den Medien zu sehen ist, liegt plötzlich 
mehr oder weniger vor unserer Haustür.
Am Abend des 29. Mai rollte eine riesige Schlammgeröll-
lawine durch den kleinen Ort Braunsbach. Alles was der 
Lawine dabei in den Weg kam, wurde einfach mitgeris-
sen und hat es unter sich begraben. Einige Bewohner von 
Braunsbach haben alles verloren. Ihre Häuser wurden so 
sehr zerstört, dass sie abgerissen werden mussten.
Gepackt von den unglaublichen Bildern, machte sich am 
Freitag, den 3. Juni eine Gruppe von insgesamt 18 Per-
sonen des Instituts für Heilpädagogik und Erziehungshilfe 

„Das ist alles so zerstört, das sieht ja aus wie im 
Krieg!“

aus Schlierbach nach Braunsbach auf, um zumindest für 
einen Tag bei den Räumungsarbeiten mitzuhelfen. 
Vor Ort bot sich ein schwer zu beschreibender Anblick: Ei-
nige Straßen waren noch meterhoch mit Geröll bedeckt. 
Wir mussten teilweise über Steingeröll und Treibgut klet-
tern, um zu den Häusern zu gelangen, die verschüttet wa-
ren. 
Unsere erste Station war ein völliger zugeschütteter 
Schuppen, der freigeräumt werden musste. Alle Gerät-
schaften mussten mit viel Mühe über einen Bach getra-
gen werden. Anschließend leerten wir mit vereinten Kräf-
ten eine Garage. Sie war angefüllt mit riesigen Mengen 
Schlamm, beherbergte allerdings wertvolles Inventar. 
Kaum vorstellbar, welcher Anblick sich uns da bot: Ein 
Auto wurde so von den Wassermassen angehoben, dass 
es nun quer unter der Decke hing. Hier galt es, höchste 
Vorsicht und Geschicklichkeit walten zu lassen. Weiterhin 
befreiten wir eine Nebenstraße von den Schlammmassen. 
Aber was uns vor allem schmerzte war die Verzweiflung 
der Braunsbacher selbst. Nicht wenige Bewohner muss-
ten mitansehen, wie ihre Häuser und Wohnungen von rie-
sigen Baggern niedergerissen wurden. Die Bausubstanz 
war nicht mehr zu retten.
In der Turnhalle der Gemeinde Braunsbach stand das 
Wasser noch kniehoch im Erdgeschoss. Auf dieser Ebe-
ne befand sich zudem eine Kegelbahn, die komplett in 
Trümmern lag. Alles Inventar musste mühselig aus dem 
Schlamm gezogen werden. Gemeinsam mit den Brauns-
bachern und vielen Geflüchteten aus der Umgebung, die 
uns ebenfalls fleißig unterstützten, bildeten wir eine lange 
Menschenkette, um jeden einzelnen Gegenstand aus dem 
Gebäude zu befördern.
Tief bewegt und von Kopf bis Fuß mit Schlamm bedeckt, 
fuhren wir nach einem langen Tag erschöpft zurück nach 
Schlierbach. Den Tenor in der Gruppe fasst einer der Jün-
geren zusammen: „"Ich würde hier solange helfen, bis al-
les wieder sauber ist.“ 

Dietmar Sommer
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Die Schlierbacherin Franziska Knörr arbeitete knapp drei 
Monate im Partnerprojekt des Instituts für Heilpädagogik 
in Mombasa, Kenia

Wir haben sie interviewt:
Institut: Wie bist du auf die Idee ge-
kommen, das Barnabas Children 
Center in Kenia zu besuchen? 
Franziska K.: Nach dem Abitur war mit 
klar, dass ich zunächst nicht studieren, 
sondern lieber erstmal etwas von der 
Welt sehen will. Dabei wollte ich nicht, 
wie viele andere, nach Australien oder 
Neuseeland, da das irgendwie alle machten und ich lieber 
eine total andere Welt kennenlernen wollte, die mich et-
was herausfordert und mich zum Denken anregt.
Durch Lea Hege, die mir schon das ein oder andere über 
das St. Barnabas Mission Center and Children`s Home 
erzählt hatte (da sie dort selbst nach ihrem Abitur war), 
wurde ich auf das Projekt aufmerksam. Die meiste Zeit 
habe ich Deutsch unterrichtet, da Harrison, der Schullei-
ter, meinte man könne innerhalb zwei Monate schon ein 
paar Basics lerne, womit er auch Recht behielt. Zudem 
sprang ich ab und zu ein, um Englisch, Mathe oder Scien-
ce zu unterrichten, wenn gerade ein Lehrer fehlte.

Institut: Wie muss man sich 
das Leben der Kinder in Ke-
nia vorstellen?
Franziska K. :Normalerwei-
se gehen die Kinder in Kenia 
8 Jahre in die Primaryschool, 
die eigentlich auch vom Staat 
finanziert wird. Jedoch gibt es 
viel zu wenige Schulen und 
Lehrer, d.h. die Klassen sind 
überfüllt und ein gutes Lernen 

ist schwer. Zudem müssen die Eltern für Schuluniform 
und Lehrmaterial aufkommen, was nicht allen möglich ist. 
Manchmal kommt es auch vor, dass die Kinder selbst ar-
beiten müssen, um Geld für die Familie zu sammeln und 
somit gar keiner Schulbildung nachkommen können. Die 
Kinder sind von 7 Uhr morgens bis 16 Uhr am Nachmittag 
in der Schule. Danach gehen sie nach Hause, waschen 
ihre Uniform, helfen ihren Eltern bei Hausarbeiten, erle-
digen ihre Hausaufgaben und gehen dann schlafen. Oft 
stammen sie aus ärmlichen Verhältnissen und die ganze 
Familie - meist mehr als fünf Personen – muss sich einen 
einzigen Raum teilen. Manchmal gehen sie hungrig zu 
Bett, da kein Geld für ein Abendessen da ist. Das alles er-
schwert das Lernen natürlich sehr.
Institut: Haben die Kinder dort 
eine andere Haltung zum Lernen?
Franziska K.: Meiner Meinung nach 
ja! Natürlich gibt es Ausnahmen, 
doch die meisten Kinder sehen in 
der Schule eine riesen Chance und 
strengen sich daher sehr an. Ihre 
Wissensbegierde und ihre Freude 
am Lernen  ist echt beeindruckend 
und so hört man schon die ganz 

Kleinen in der Pause das Alphabet auf English singen und 
dazu Tanzen. Auch bringen sie eine recht große Selbst-
ständigkeit mit, wenn z.B. kein Lehrer da ist, wird die Klas-
se von einem Schüler unterrichtet! Wirklich lobenswert!
Institut: Harrison Gonah ist der Gründer und Leiter 
des Projekts, welche Ziele verfolgt er?
Franziska K.: Als gebürtiger Kenianer und Pastor will 
Harrison armen und bedürftigen Kindern eine schulische 
Bildung ermöglichen. Begonnen hat alles mit ca. 10 Kin-
dern und einer Lehmhütte, in der sie unterrichtet wurden. 
Mittlerweile umfasst die Schule 250 Schüler und im an-
geschlossenen Waisenhaus leben ca. 45 Kinder. Mit Hil-
fe von Sponsoren und Spenden war es möglich mehrere 
Klassenräume zu erbauen und eine warme Mahlzeit für die 
Kinder am Mittag 
zu ermöglichen. 
Mittlerweile strebt 
Harrison die Be-
pflanzung eines 
größeren Landstü-
ckes. Das soll auf 
Dauer eine nach-
haltige und selbst-
ständigere Versorgung bringen. Auch der Bau von weite-
ren Toiletten zählt zu einem seiner nächsten Projekte.
Institut: Gab es Erlebnisse, die dich schockiert ha-
ben? Und auf der anderen Seite, gab es Momente die 
dich besonders bewegt haben?
Franziska K.: Ein Erlebnis, das mich besonders scho-
ckiert hat gab es nicht, jedoch hat es mich erschreckt, wie 
normal für mich Armut geworden ist. Hier wäre ich fas-
sungslos gewesen eine dreiköpfige Familie in einem dunk-
len, 9m² großen Raum zu besuchen. Doch wie alltäglich 
solche Bilder für mich wurden und wie unerschrocken ich 
über die Lebensumstände dort war, hat mich selbst sehr 
überrascht und etwas schockiert.
Bewegende Momente gab es zu viele, um sie alle auf-
zuzählen! Eines meiner Highlights war der erste Tag, an 
dem ich von den älteren ein paar Wörter auf Swahili lernte. 
Somit konnte ich mit den ganz Kleinen (die teilweise erst 
3 Jahre alt waren) kommunizieren und sie lachten immer 
und hüpften vor Freude, wenn ich was in ihrer Sprache 
sagte. Das war einfach so unglaublich süß und hat mir 
sofort ein Gefühl von Verbundenheit gegeben. 
Institut: Hast du noch irgendwelche abschließenden 
Worte für Schlierbach?
Franziska K.: Ich lege allen, die es interessiert, das Pro-
jekt sehr ans Herz. Es hat mich wirklich beeindruckt was 
Harrison und sein Team in ein paar Jahren aus dem Nichts 
aufgebaut hat! Ohne Unterstützung und Spenden würde 

das alles nicht funktionieren. 
Vielen Dank für das Gespräch 
und ich schätze mal, dass du 
nicht das letzte Mal bei Barn-
abas gewesen bist. Wer sich 
hier engagieren will, Kontak-
te knüpfen oder einfach nur 
Informationen haben möch-
te, kann sich gerne an das 
Institut 
info@insti-tut.de wenden.

 Franziska Knörr in Kenia
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30 Jahre Tschernobyl

Wir im Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V, 
gedachten am 26.04.2016 der Opfer von Tschernobyl. Die 
Katastrophe ereignete sich am 26.04.1986, also genau vor 
nunmehr 30 Jahren. Der vierte Block des sowjetischen-uk-
rainischen Atomkraftwerkes Tschernobyl havarierte. Wäh-
rend eines Tests geriet der Meiler außer Kontrolle und der 
Kern im Inneren begann zu brennen und zu schmelzen. 
Das Gebiet um Tschernobyl hat bis heute noch einen 30 
Kilometer Großen Sperradius. Der bayrische Wald litt un-
ter hoher Strahlen Belastung, da verstrahlte Luft vom ha-
varierten Atomkraftwerk nach Deutschland zog.

Ebenfalls im Jahre 1986 passierte in der Schweiz der 
größte Chemieunfall in der Geschichte Europas. Aus dem 
Basler Chemieunternehmen Sandoz liefen nach einem 
Großbrand 20 Tonnen giftiger, rotgefärbter Löschschaum 
ungehindert in den Rhein. Die Folge war ein enormes 
Fischsterben. Alle UNESCO-Projektschulen des Landes 
Baden-Württemberg haben sich verabredet und am Jah-
restag um 12:00 Uhr untenstehenden Text verlesen und 
eine Gedenkminute eingelegt. In der Praxisstelle für schul-
bezogene Krisenintervention des Instituts beschäftigten 
wir uns an diesem Tag mit dieser Katastrophe.

Gemeinsamer Text der baden-württembergischen UN-
ESCO-Projektschulen für den  Internationalen Projekttag 

2016 (26.04.2016, 12.00 Uhr):

Heute ist der 26. April 2016. Die Internationalen Projektta-
ge der UNESCO- Projekt¬schulen sind aus einer Solidari-
tätsaktion am 26. April 1996 - 10 Jahre nach der Reaktor-
katastrophe von Tschernobyl - hervorgegangen. 30 Jahre 
später wohnen noch über eine Million Menschen in den 
hochverstrahlten Gebieten Weißrusslands und der Uk-
raine. Offensichtliche Folgen der Strahlenbelastung sind 
nach wie vor Missbildungen, Leukämie und Schilddrüsen-
krebs. 

Auch die große Giftkatastrophe im Rhein ereignete sich im 
Jahr 1986: Auf Monate hin war das Wasser vergiftet und 
alles Leben im und am Fluß ausgelöscht. Ursache war ein 
Unfall im Chemiewerk Sandoz in der Schweiz. Hunder-
te von Kilometer weit war das Ausmaß dieses Unfalls zu 
spüren, Jahre hat es gedauert, bis das Wasser im Rhein 
wieder die ursprüngliche Qualität erreicht hat.

Beide Beispiele zeigen die Verantwortung von uns Men-
schen für die Erhaltung unserer Natur, der Natur, zu der 
wir Menschen selbst auch gehören. Wir UNESCO-Pro-
jektschulen zeigen unser besonderes Engagement in 
vielfältigster Art für eine nachhaltige Bildung und eine 
aktive Umwelterziehung, darüber hinaus in dem zurzeit 
sehr aktuellen Bereich der Menschenrechte, der Demo-

kratie und des Friedens. Deshalb ist 
unser diesjähriges Thema des Inter-
nationalen Projekttags so wichtig, 
denn es betrifft jeden von uns direkt: 
„Schau hin – misch Dich ein!“

Wir wollen jetzt in einer Gedenkmi-
nute der vielen Menschen gedenken, 
die den von Menschen gemachten 
Katastrophen, Kriegen oder Terro-
rakten zum Opfer gefallen sind, dies 
war an allen UNESCO-Projekt Schu-
len um 12.00 Uhr der Fall.

Heute ist keineswegs die Gefahr ge-
bannt. Der Reaktor glüht im Innern 
und droht durch die Betondecke 
hindurch zu schmelzen. Seit Jahren 
wird an einer gewaltigen Glocke ge-
arbeitet, die über den Meiler gescho-
ben werden soll. Viele Experten mei-
nen, die Zeit drängt.
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.
 

 

Im Juni geplant

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Telefonischer Kontakt: Heidelberg 808303
Email: freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de
Homepage – immer aktuell: 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Vormerken für Juli
Samstag 02. Juli ab 09.00 Uhr
Wolfsbrunnen Werkstadt

Donnerstag 07. Juli, 19.00 Uhr
Wolfsbrunnen Stammtisch

Mittwoch 13. Juli, 21.00.Uhr
Literatur Allerorts 
Ein romantischer Erlebnisabend

Sonntag, 19. Juni, 11.00 Uhr
JUBILÄUM – 10 Jahre Freundeskreis
Empfang im Quellengarten, mit Il Gruppo Fontana di Lupo, 
Bellmann-Liedern und vielem mehr
Wolfsbrunnen-Anlage, Wolfsbrunnensteige 15

…2006…2007…2008…2009…2010…2011…2012…
2013…2014…2015…2016…

EMPFANG
19. JUNI 2016

11 UHR
VOR DEM QUELLENGARTEN

Es gilt, die zweite Dekade des
Freundeskreises Wolfsbrunnen

einzuläuten. In all den Jahren von 2006
bis heute bemühten wir uns, die

Wolfsbrunnen Anlage zu pflegen und den
Aufwuchs in seine Schranken zu

verweisen. Das Restaurant hilft dabei,
den Ort wieder zu einem Ort des
Genießens und Naturerlebens zu

machen… und die Kultur darf nicht zu
kurz kommen. So soll es auch am 19. Juni

sein. Freuen Sie sich mit uns auf eine
kleine Portion festliche Ansprache,

Bellmann-Lieder mit Wolfgang
Mettenberger und Il Gruppo Fontana di

Lupo – sie darf nicht fehlen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

…2006…2007…2008…2009…2010…2011…2012…
2013…2014…2015…2016…

10 JAHRE FREUNDESKREIS 
WOLFSBRUNNEN!
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Bei der Mitgliederversammlung des Freundeskreis Wolfs-
brunnen e.V. am 12. Mai 2016 wurden neue Weichen ge-
stellt (siehe auch Einladung zur MV):

Kathrin Rating, Gründungsmitglied des Vereins im Mai 
2006 und seit 10 Jahren 1. Vorsitzende des Freundes-
kreis Wolfsbrunnen ist von ihrem Amt zurückgetreten. Als 
Nachfolger wurde Andreas Hauschild vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt. Die Satzungsänderungen wurden dis-
kutiert und angenommen.

Damit geht der Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V. eine 
engere inhaltliche und organisatorische  Bindung mit der 
Wolfsbrunnen gGmbH ein, um  gemeinsam die Erhaltung 
eines Heidelberger Kulturgutes zu sichern, zukunftsfähig 
zu entwickeln und durch eine umfangreiche Nutzung  zu 
beleben.

Das heißt konkret:

Wolfsbrunnen-Werkstatt als bestandserhaltende Pflege 
des Tals wird fortgeführt

•	 Das  kleine Wolfsbrunnen-Museum, das sogenannte 
Museumszimmer, das die Geschichte des Wolfsbrun-
nens für die Öffentlichkeit erlebbar macht, wird weiter-
entwickelt

•	 Unter dem Stichwort Kulturraum werden Veranstaltun-
gen geplant und durchgeführt, die Jung und Alt anspre-
chen

Wir wollen dazu beitragen, diesen kulturellen Ort von Hei-
delberg zu erhalten und mit Leben zu erfüllen. Wenn Sie 
uns unterstützen wollen, dann werden Sie Mitglied im 

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V., 
dem Verein mit dem besonderen Engagement!

Alte Zeiten – neue Zeiten

Hallo Pfadi,

wir möchten Dich und Deine Eltern zu unserer Verspre-
chensfeier  am Samstag, 18. Juni 2016 ab 15 Uhr einla-
den. 
Wir treffen uns um 15.00 Uhr beim Ev. Kindergarten (Gut-
leuthofhang 11) und gehen von dort gemeinsam zur Feu-
erstelle bei der Orthopädie.
Die Versprechensfeier ist jedes Jahr ein besonderes Er-
eignis für unseren Stamm. Während dieser wird das Pfad-
finderversprechen abgenommen und das Halstuch samt 
Halstuchring verliehen. Diesmal wird es Neuaufnahmen 
bei den Wölflingen und den Jungpfadfindern geben und 
die neue Pfadfindergruppe erhält das blaue Halstuch mit 
grünem Rand.
In dem Lied „Unter einer Sonne…“ kommt die Bedeutung 
des Pfadfinderversprechens zum Ausdruck.

„Es lebt ein Versprechen in der Welt
Allzeit bereit

malen wir die Zeit
zu einem bunten Bild, das uns gefällt

Unter einer Sonnen leben wir
von Brownsea-Island bis hier“

 
Gut Pfad 

Celina, Hartmut, Malte

Verband Christlicher 
Pfadfinderinnen 
und Pfadfinder 

Einladung zur Versprechensfeier
am 18. Juni 2016
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Jahreshauptversammlung des Schlierbacher Turn-
vereins in der Bürgerbegegnungsstätte 2016

Der 1. Vorsitzende, R. Klormann, eröffnete  die gut be-
suchte  Sitzung.   Er begrüßte alle Anwesenden und gab 
Bericht über seine Tätigkeiten und die  Vielfalt der erledig-
ten Aufgaben. 

Klormann berichtete über die Teilnahme an  Sitzungen 
im Turngau und dem Stadtteilverein. Im Mittelpunkt stand 
häufig die Neugestaltung des Sportplatzes, die vom Turn-
verein   finanziell unterstützt wurde und zukünftig  inten-
siver genutzt werden sollte. Für den Turnverein ergeben 
sich durch diese Neugestaltung  neue Aufgabenfelder. Die 
offizielle Einweihung findet am 16. Juli 2016 statt. Bereits 
die gesamte Woche davor werden die beteiligten Verei-
ne eine Aktionswoche veranstalten, die dann an diesem 
Samstag den Höhepunkt durch die feierliche Eröffnung 
haben wird. Es sind Turniere, Spielnachmittage, Sportab-
zeichen, Bewirtung und Tombola geplant. Auch wir werden 
uns aktiv beteiligen, so Klormann, „wir werden ein Frisbee- 

Eine Stunde vor Spielbeginn der Deutschen Mannschaft eröffnet der Schlierbacher Turnverein das Tor zum Plätz`l und 
los geht`s dann. Alle Schlierbacher Bürger sind zu diesem Event eingeladen und wir wünschen schon jetzt ihnen Spaß 
und Erfolg für unsere Mannschaft.

Spielplan:
Anstoß Datum Uhrzeit Spielort Heim Gast Ergebnis
So. 12.06.2016 18:00 Nizza Polen Nordirland - : -
So. 12.06.2016 21:00 Lille Deutschland Ukraine - : -
Do. 16.06.2016 18:00 Lyon Ukraine Nordirland - : -
Do. 16.06.2016 21:00 Saint - Denis Deutschland Polen - : -
Di. 21.06.2016 18:00 Marseille Ukraine Polen - : -
Di. 21.06.2016 18:00 Paris Nordirland Deutschland - : -

Public Viewing im Schlierbacher Turnverein

Turnier veranstalten und uns  zur Mithilfe zur Verfügung 
stellen.“ Hierzu wird noch die Unterstützung durch die Mit-
glieder gesucht.

R. Klormann, wie die gesamte Vorstandschaft machte wie-
der einmal deutlich, dass es zukünftig in der Besetzung  
der Vorstandschaft eine Umbruchsituation  ergeben müs-
se. Es werden immer noch geeignete  Nachfolger  gesucht. 
Die Kassenführung ist an diesem Abend durch Wolfgang 
Sachs ersetzt worden. Heidi Kilian tritt nach langen Jahren 
ehrenamtlicher Tätigkeit von diesem Amt zurück. 
1. Schriftführerin wird zukünftig Lilo Schmitt sein. Die Ent-
lastung des Kassenwarts wie der gesamten Vorstand-
schaft wurde einstimmig beschlossen, ansonsten gab es 
bei der Wiederwahl der bisherigen Vorstandschaft keine 
Veränderungen.
Über das Jahr verlief der Abteilungsbetrieb reibungslos, 
vakante Übungsleiterstellen sind wieder neu besetzt. In 
der Abteilung „Capoeira“ findet eine Umbesetzung bis zum 
Ende des Schuljahres statt. Christian Rau hat bereits ei-
nen geeigneten Nachfolger.
Die Berichte der Fachwarte mit den detaillierten Beschrei-
bungen  ihrer Tätigkeiten  brachten Freude und ein großes 
Engagement ihre Traineraufgaben zum Ausdruck.
R. Klormann bedankte sich am Ende der Sitzung wie in 
Jahren zuvor allen Helfern gegenüber, die viel Freizeit und 
Herzblut für den Verein opfern, die Sitzung endete gegen 
22 Uhr.

69118 HD-Ziegelhausen
Kleingemünder Straße 17
Tel. 06221 / 802678

Damen- und Herrensalon
gegründet 1931

Axel Gescheidle

Öffnungszeiten:
Di - Fr   08.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa         08.00 - 13.00 Uhr

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 

	
  

ELEKTRO  
STEPPAN   

Kleingemünder Str. 14 

69118 HD-Ziegelhausen 
Telefon:  

0172 68 78 250 
0	
  62	
  21	
  –	
  80	
  12	
  17	
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Die Renovierung der Schlierbacher Sportanlage ist fast beendet! 

Trainingsbeginn nach den Pfingstferien 
Es ist soweit – die Arbeiten zur Instandsetzung der Sport-
anlage in Schlierbach sind so gut wie beendet! Anstelle 
des bisherigen Hartplatzes wurde ein Kunstrasenplatz 
errichtet,  in den Bereichen hinter den beiden Toren die 
Leichtathletik-Anlagen in Ordnung gebracht sowie die Vo-
raussetzungen für Volleyball und Basketball geschaffen. 
Alle beteiligten Vereine – die DJK/FC Ziegelhausen-Peter-
stal e.V., die TSG 1882 Ziegelhausen e.V., der TV Schlier-
bach 1888 e.V. sowie der LAV Ziegelhausen e.V. – freuen 
sich darauf, nach den Pfingstferien den Trainings- und 
Wettkampfbetrieb auf der Anlage aufzunehmen. 

Offizielle Einweihung mit einer Sportwoche vom 14.-
16. Juli 2016
Die Eröffnung der Anlage soll mit einer großen Sportwo-
che vom 14.-16. Juli 2016 gefeiert werden, auf der sich 
alle beteiligten Vereine mit ihrem Sportangebot präsentie-
ren. Das genaue Programm wird in Kürze veröffentlicht. 
Die offizielle Übergabe erfolgt am Samstag, den 16. Juli 
2016, 11 Uhr, durch den Oberbürgermeister der Stadt 
Heidelberg, Herrn Dr. Eckart Würzner. Kurze Grußworte 
werden u.a. der Vorsitzende des Sportkreises Heidelberg, 
Herr Gerhard Schäfer, sowie die Vorsitzenden der Stadt-
teilvereine Ziegelhausen und Schlierbach sprechen.
Zu den Veranstaltungen der Sportwoche sowie zur Über-
gabe durch den Oberbürgermeister laden wir alle Ziegel-
häuser und Schlierbacher Bürger (und natürliche auch alle 
Anderen) herzlich ein! 

Dank an die Spender! Weitere Spenden willkommen … 
Die nahende Beendigung der Baumaßnahmen ist gleich-
zeitig Anlass, allen Spendern sehr herzlich zu danken, die 
bisher mit ihrer Großzügigkeit zur Finanzierung des von 
den Vereinen aufzubringenden Eigenanteils beigetragen 
haben. Dank dieser großartigen Unterstützung konnte be-
reits ein erheblicher Teil der benötigten 50.000 Euro auf-
gebracht werden! 
Über weitere Spenden würden sich alle beteiligten Ver-
eine sehr freuen. Jeder einzelne auf dem gemeinsam 
eingerichteten Spendenkonto (Kontoinhaber: DJK/FC 
Ziegelhausen-Peterstal; IBAN: DE 1267 2901 0000 5010 
3242) eingehende Euro kommt ausschließlich der 
Baumaßnahme zugute und hilft uns, den Eigenanteil 
aufzubringen. Selbstverständlich erhält jeder Spender 
eine Spendenquittung.  
Uwe Pirl (Vorstandsmitglied TSG Ziegelhausen)
im Namen aller beteiligten Vereine   

LAV
Ziegel-
hausen

Donnerstag-Samstag: Streetsoccer/Handballfeld mit 
Banden für jederman

Donnerstag Nachmittag: Schulsportabzeichen Ziegel-
häuser Schulen

Donnerstag Abend: Beackvolleyballturnier, F-Jugend (8 
Mannschaften von 5 Vereinen), Senioren Blitzturnier

Freitag Abend: D2-Jugend (gegen Mauer bzw. Neckar-
gemünd), D1-Jugend (Spiel gegen SV Darmstadt), AH/A-
Jugend Blitzturnier

Samstag: 19:30 – 20:15 Uhr – Gemischte Senioren DJK/
FC gegen Allstars, E-Jugend (E1/E2 parallel gegen Neck-
argemünd/Dossenheim), C-Junioren Blitzturnier u.a. SV 
Waldhof, 1.FC Saarbrücken, DFB-Fußballabzeichen (5 
Stationen), Beachvolleyballshowspiel, Tischtennistor-
wand, Einweihung mit dem Oberbürgermeister, Fussball 
Jugendtag, Sponsorenlauf für jederman, Kinderolympiade 
für jederkind, Frisbeeshow- und Mitmachspiel, Basketball-
spiel Rollis gegen grosse Basketballer, Bewegungspar-
cour für Kinder, Slackline, Grillen, Getränke und Crepes 

Vorläufiges Programm:

Änderung wahrscheinlich! 
Genaue Informationen über den Programmablauf la-
gen zum Redaktionsschluss noch nicht vor. Bitte in-
formieren Sie sich kurzfristig in der Presse oder auf 
der Homepage der Vereine.

http://www.leichtathletik-ziegelhausen.de/typo3temp/pics/2cac8d1be1.jpg
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Das Carl Bosch Museum bei Explore Science

Carl Bosch Museum:
Weitere Informationen finden sie unter: 
www.carl-bosch-museum.de
Das Museumsteam steht Ihnen von Freitag bis Mitt-
woch unter 06221-603616 zur Verfügung. 

! NEU !
Öffentliche Führung:  Ab sofort findet an jedem 
ersten Sonntag im Monat eine öffentliche Führung 
durch die Dauerausstellung statt. 

Vom 15. bis 19. Juni ist das Carl Bosch Museum auch 
in Mannheim im Luisenpark vertreten. Bei der diesjähri-
gen Explore Science bietet es wieder eine attraktive Mit-
machstation für junge Tüftler an.

Explore Science, die naturwissenschaftli-
chen Erlebnistage der Klaus Tschira Stif-
tung, werden einmal jährlich veranstaltet. 
Sie bieten Kindern und Jugendlichen so-
wie allen neugierig Gebliebenen ein brei-
tes Angebot zum Mitmachen, Experimen-
tieren und Entdecken. Das diesjährige 
Motto ist „Universum Mensch“. An unse-
rem Stand stellen wir dazu ein ganz be-
sonderes Phänomen vor.

Wir sehen drei D!

Wir wissen zwar alle, dass wir, um gut sehen zu können, 
gute Augen brauchen. Aber das ist noch längst nicht al-
les. Jedes Auge liefert ein eigenes Bild ans Gehirn, das 
zwar scharf und vollständig ist, das aber das Abschätzen 
von Entfernungen schwer macht. Jeder kann das selbst 
probieren: Einfach mal die Augen schließen und dann ver-
suchen, die Spitzen der Zeigefinger zueinander zu führen.

Normalerweise fasst unser Gehirn die zwei leicht versetz-
ten Bilder der Augen zu einem Bild zusammen und berech-
net, ganz nebenbei, auch die Entfernungen im Raum. - Wir 
sehen dreidimensional. Und genau so funktionieren auch 
alle 3D-Medien: Mit verschiedenen technischen Tricks 
wird dafür gesorgt, dass das linke Auge ein Bild bekommt, 
das von etwas weiter links aufgenommen wurde, und das 
rechte Auge ein Bild, das von etwas weiter rechts aufge-
nommen wurde. Dabei muss der Abstand der beiden Auf-
nahmen ungefähr unserem Augenabstand entsprechen.

Farben spielen bei unserer 3D-Technik natürlich auch eine 
Rolle und zwar eine ganz entscheidende. Welche, das sei 
aber noch nicht verraten. Beim Besuch an unserem Stand 

wird das Rätsel gelöst und jeder kann drei 
D sehen. Die Spezialbrillen werden selbst 
hergestellt und wir haben faszinierende Bil-
der aus dem Museum vorbereitet. 

Wer Lust auf Brillen mit Tiefenwirkung und 
spannende Entdeckungen hat, der kommt 
also zu uns an den Stand. Wir freuen uns 
auf den Besuch!

Ich seh’ drei D

HORN
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Einladung zum Tag der offenen Tür | 
Tag der Helfer

Ein besonderer Anlass verlangt nach etwas
Besonderem!

Heidelberg – Sonntag, den 19.06.2016 I Zeitgleich mit 
dem Aktionstag „Lebendiger Neckar“ findet 2016 wieder 
auf dem Gelände der Freiwilligen Feuerwehr Heidel-
berg-Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18 der Tag der 
offenen Tür statt. Dieses Jahr mit einem besonderen Hin-
tergrund. Als einzigste Freiwillige Feuerwehr Heidelbergs 
konnten die „Ziegelhäuser“ eines von drei neuen Fahrzeu-
gen des Typs HLF 10 in Betrieb stellen. Die beiden ande-
ren, baugleichen und zu 100 % genau so ausgestatteten 
Fahrzeuge erhielt die Berufswehr. „Das Besondere ist, 
dass erstmalig Berufs- und Freiwillige Feuerwehr - ohne 
dass wertvolle Zeit für Erklärungen usw. verloren geht – an 
gleichem Gerät arbeiten. 
Um reibungslose Arbeitsabläufe sicherzustellen mussten 
wir an umfangreichen Schulungen und Einweisung am 
neuen Fahrzeug in den letzten Wochen teilnehmen“, er-
läutert Eric Meier, Kommandant.

Am Sonntag wird dieses neue Fahrzeug nun von Pater 
Benedikt aus dem Stift Neuburg die Taufe erfahren und 
offiziell in Dienst gestellt werden. 

Zu diesem besonderen Anlass konnte der erfahrene DJ 
Phārrez verpflichtet werden, der für grandiose Stimmung 
auf dem Gelände sorgen wird. „Wir wollen an unserem 
Fest die Schläuche rocken lassen“, erläutert sichtlich stolz 
Eric Meier.

Daneben erwartet die Besucher ein buntes, vielschichti-
ges Programm, bei dem Information und Unterhaltung im 
Mittelpunkt stehen. 

Um 11 Uhr fällt der Startschuss mit einem „Weißwurst-Es-
sen“ - weitere Highlights werden folgen.

Im Freien, auf dem Hof der Wache und in der Fahrzeug-
halle, erwartet die Besucher ein Feuerwerk an Informati-
on, Aktion und Unerwartetem. So kann nicht nur das neue 
Fahrzeug mit all seiner Hightech-Ausrüstung bestaunt 
werden. Auch alle anderen Fahrzeuge der Feuerwehr wer-
den genau erklärt und so manche technische Ausstattung 
kann live in Aktion erleben werden. Natürlich ist auch ein 
ausführliches Probesitzen möglich. Die Mitglieder der frei-
willigen Feuerwehr stehen zur Beantwortung aller Fragen 
jederzeit gerne zur Verfügung. 

Freiwillige Feuerwehr
Heidelberg-Ziegelhausen 

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr werden den jungen 
Besuchern mit Rat und Tat, z. B. an der Spritzwand mit 
einer traditionellen Kübelspritze, zur Seite stehen und Fra-
gen beantworten.

Weitere spannende Angebote werden den Großen und 
Kleinen viel Spaß breiten. 

„Selbstverständlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Neben dem zünftigen ‚Weißwurst-Essen’ wird es ein um-
fangreiches Speise- und Getränkeangebot, das keine 
Wünsche offen lassen wird, geben. Mehr wird nicht ver-
raten! Auch hier haben wir uns anlässlich des besonderen 
Tages etwas Besonderes einfallen lassen“, so Eric Meier. 
 
Den Besuchern empfehlen wir mit dem Bus Linie 33 (Hal-
testellen: Brahmsstraße oder Kleingemünder Straße), 
dem Fahrrad oder zu Fuß zu kommen. Der Veranstal-
tungsort ist überdacht, sodass das Programm bei jedem 
Wetter stattfindet. 

Auch die Jugend der Freiwilligen Feuerwehr und ihre Betreuer 
sind stolz auf den neuen Zuwachs und freuen sich darauf, am 
neuen HLF eingewiesen zu werden.

Seitenansicht des neuen 
HLF10 (Hilfeleistung-
slöschgruppenfahrzeug bietet 
Platz für bis zu 9 Personen)

Ihr Ansprechpartner:
Eric Meier, Kommandant
Freiwillige Feuerwehr Heidelberg-Ziegelhausen
Kleingemünder Str. 18, 69118 Heidelberg
Telefon: 06221/67 28 279

Ein besonderer Dank gilt 
der VibrA School of DJing/
Mannheim für Ihre
Unterstützung. 
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Das 6-jährige Technische Gymnasium der Carl-Bosch-Schu-
le in HD-Wieblingen  begeistert auch im kommenden Schuljahr 
wieder Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8 für Technik und 
Natur-wissenschaften!

Erneut tritt ab September eine 8. Klasse am 6-jährigen Techni-
schen Gymnasium der Carl-Bosch-Schule den Weg zum Abitur 
an. 
Die Schulform des 6-jährigen Technischen Gymnasium geht an 
der CBS nun schon in ihr 5. Jahr und richtet sich an Gymnasias-
ten sowie leistungsstarke Haupt- oder 
Werkrealschüler, die nach der 7. Klasse 
(oder freiwillige Wiederholer von Klasse 
8) an das 6-jährige TG wechseln möch-
ten. Schüler, die Interesse an Technik 
haben und ab Klasse 8 ihre techni-
schen und naturwissenschaft-lichen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten weiter er-
proben und ausbauen möchten, sind an 
der Carl-Bosch-Schule genau richtig!
Bereits ab der 8. Klasse wird die Stun-
dentafel der allgemeinbildenden Fächer 
um das Fach „Technik“ ergänzt, später 
in der Oberstufe stehen dann span-
nende Profilfächer wie IT, Technik und 
Management sowie Umwelttechnik zur 
Auswahl. 
Das der naturwissenschaftlich-techni-
sche Bereich an der CBS großgeschrie-
ben wird, beweist auch das besondere 
„Extra“ für die Mittelstufe: auf Grund der 
hervorragenden technischen Aus-stat-
tung wurde die Carl-Bosch-Schule im 
vergangenen Jahr vom Land Baden 
Württemberg als Projektschule für das 
Arbeiten mit Tablet-Computern im Un-
terricht ausgewählt 
Daher kann sich auch im kommenden 

Lust auf Technik?
Dann bist du bei uns richtig!

Carl-Bosch-Schule
Maria-Probst-Straße 8
69123 Heidelberg
Fon 06221.528.68.500

Der neue Weg zum Abitur (allgemeine Hochschulreife):

6-jähriges Technisches Gymnasium
Klasse 8 bis Klasse 13

Für Schülerinnen und Schüler von Gymnasien, Realschulen,
Werkreal-, Haupt- und Gemeinschaftsschulen.

Infoveranstaltung: Freitag, 8. Juli 2016, 15:00 Uhr

Anmeldeformular und weitere Informationen finden Sie unter
www.cbs-heidelberg.de

Anmeldung bis 15. Juli 2016

Noch keinen Plan für die Sommerferien? Dann aufgepasst 
Wassernixen! Es gibt noch freie Plätze in unserer Kajak-
schule. 2 Tage paddeln, planschen und chillen im und auf 
dem Neckar. In unserer Kajakschule bringen wir dir vor 
allem bei Gleichgewicht zu halten und schnell und sicher 
mit dem Kajak von A nach B zu kommen. 
Haben wir dein Interesse geweckt? Die Kajakschulen fin-
den an folgenden Tagen statt: 15-16.08, 22-23.08 sowie 
am 29-30.08. Mehr Infos gibt’s bei uns im ZYUZ. Einfach 
anrufen, eine mail schreiben oder vorbeikommen, denn 
wir freuen uns immer über euren Besuch!

Der Jugendtreff Ziegelhausen ist in der Brahmsstraße 6 
(genau hinter der Bushaltestelle Brahmsstraße (direkt ne-
ben dem Kuchenblech)) Die Öffnungszeiten sind immer 
Dienstag bis Freitag 14-20 Uhr. In den Ferien bleibt das 
ZYUZ geschlossen. 

Jugendtreff 
Ziegelhausen

Neues aus dem ZYUZ
Noch freie Plätze in der Kajakschule!!!

Telefon: 06221/1371975
E-Mail: 
zyuz_ziegelhausen@t-online.de oder info@zyuz.de

Technik, die begeistert! 
 An der CBS ist wieder 8er-Zeit

Schuljahr wieder jeder Achtklässler über ein vom Land kostenfrei 
zur freien Verfügung gestelltes Tablet freuen, welches ihn oder 
sie in den nächsten drei Schuljahren begleiten wird und im Unter-
richt vielfältig und abwechslungsreich zum Einsatz kommt! 

Das 6-Jährige TG der CBS möchte schon ab Klasse 8 eine ge-
lungene Basis für den Weg zum Abitur schaffen. Wichtig sind 
hierbei u. a. kleine Klassen von 20-25 Schülerinnen und Schü-
lern, um eine positive, produktive Lernatmosphäre zu ermögli-
chen, die Raum für anschaulichen und vielseitigen Unterricht 
lässt. Auch die Arbeit in fächerübergreifenden Projekten ist in 
diesem Rahmen gut möglich, so z.B. das mittlerweile schon fast 
legendären Raketenbau-Projekt.

Ein weiteres Augenmerk des engagier-
ten 6TG - Kollegiums liegt auf den Be-
reichen der indivi-duellen Förderung. 
Die Schule nimmt hierbei auch am Hei-
delberger Unterstützungssystem (HÜS) 
in den Fächern Englisch und Mathema-
tik teil, um jedem Schüler die besten 
Möglichkei-ten zu schaffen, sein Ziel zu 
erreichen.
Für einen optimalen Einstieg auf dem 
6-jährigen Technischen Gymnasium, 
findet zudem ein Wechsel auf Spanisch 
als zweite Fremdsprache statt.

Neugierig? Es sind noch Plätze in den 
neuen 8. Klassen frei! Das 6TG der 
Carl-Bosch-Schule lädt Interessierte 
herzlich zum Informationsabend am 
Freitag, den 08. Juli 2016, um 15 Uhr 
ein!

Anfahrt: Die CBS – Maria-Probst-Str. 8, 
HD-Wieblingen – ist mit Bus (Linie 34 u. 
35, Haltestel-le Bonhoefer Straße) und 
Bahn (OEG, Haltestelle Berufsschule) 
sehr gut erreichbar. Die Entfer-nung 
zum HD Hauptbahnhof beträgt ca. 7 
Min. mit dem ÖPNV. 

Ulla Schanné
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Das Thema "Stadt an den Fluss" wird von der Stadtver-
waltung in diesem Jahr wieder offiziell aufgegriffen. Es 
sollen  insbesondere für das südliche Ufer - Wieblingen, 
Bergheim, Altstadt und Schlierbach - in einem jetzt be-
ginnenden Diskurs die Potentiale und Handlungsbedarf 
vor Ort zuerst herausgearbeitet und dann auch baulich 
konkret umgesetzt werden! Eine erste medienwirksame 
Veranstaltungen ist am 23. - 25. 9. 2016 auf der Wiese 
"Adlerüberfahrt/ Flachwasserzone" geplant, um zu infor-
mieren, weitere Ideen aus der Bevölkerung aufzunehmen 
und auch zu feiern. Derzeit werden unter der Führung der 
Architektenkammer Heidelberg Gruppen von interessier-
ten Menschen gebildet, welche für ihren Stadtteil konkrete 
Ideen mitentwickeln möchten. Interessierte für die Ent-
wicklung der "Schlierbacher NeckarOrte" bitte ab sofort 
melden unter: adrian_schliessler@t-online.de

Stadt an den Fluss / NeckarOrte 
Aktionswochenende 23.- 25.9.2016 

Mitmachen kann jede und jeder: als freiwillige Helferin-
nen und Helfer bei einem "Schnupperengagement" für 
einen Tag und eine konkrete Aufgabe. Egal ob Malerar-
beiten in Begegnungsstätten, gemeinsame Aktionen in 
Naturschutzgebieten, Ausflüge mit älteren Menschen, 
Kunstaktionen mit Menschen mit Behinderungen oder 
Begegnungsprojekte mit Geflüchteten – beim fünften Frei-
willigentag am Samstag, 17. September 2016 gibt es ein 
vielfältiges Angebot. Der Freiwilligentag ist eine Aktion der 
gesamten Metropolregion Rhein-Neckar. Zuletzt packten 
über 6.000 Menschen in 300 Projekten begeistert mit an. 
In Heidelberg sollen die Projekte Engagement für alle er-
möglichen: egal ob jung oder alt, mit Behinderung oder 
ohne, zugewandert oder schon immer hier lebend. Auf der 
Internetseite www.wir-schaffen-was.de finden Sie jetzt 
und in den kommenden Wochen interessante Projekte. 
Weitere Informationen gibts auch bei der Freiwilligen-
Agentur Heidelberg, Telefon 06221 7262-177.

„Wir schaffen was“ 
Freiwilligentag 17. September 2016

Bundestagsabgeordneter Dr. Stephan Harbarth besuchte das Pflegeheim „Neckargemünder Hof“
Neues Pflegeberufegesetz stand im Mittelpunkt der Diskussion / Lieber im Krankenhaus als im Pflegeheim 
arbeiten?

Neckargemünd. Auf Einladung des Einrichtungsleiters Michael 
Neibert besuchte der Bundestagsabgeordnete Dr. Stephan Har-
barth (CDU) in Begleitung von Bürgermeister Horst Althoff und 
Stadträtin Brigitte Oppelt das Pflegeheim "Neckargemünder Hof", 
in welchem rund 100 Bewohner in allen Pflegestufen in wohnlicher 
Atmosphäre versorgt werden.
Im Mittelpunkt des Gesprächs, an welchem auch Sandra Schmidt, 
Landesreferentin des Bundesverbandes der Anbieter sozialer 
Dienste (BPA), teilnahm, stand das beabsichtigte neue Pflegebe-
rufegesetz.
Das Bundeskabinett hat den Gesetzentwurf zur Reform der Pfle-
geberufe im Januar beschlossen, der Deutsche Bundestag am 18. 
März 2016 in erster Lesung über den Gesetzentwurf der Bundesre-
gierung beraten. Ziel der Bundesregierung ist es, die Ausbildungen 
in der Alten-, Kinderkranken- und Krankenpflege zu einer neuen 
gemeinsamen Ausbildung mit den Berufsabschlüssen Pflegefach-
frau und Pflegefachmann zusammenzuführen, um die Grundlagen für ein Berufsbild "Pflege" zu schaffen, das den 
stetig wachsenden Anforderungen an die Pflege der Zukunft entsprechen soll.
Neibert steht dem neuen Gesetz kritisch gegenüber und befürchtet, dass "in der Konsequenz der Altenpflegeberuf 
zugunsten eines generalistischen Berufsbildes, in dem Altenpflege, Krankenpflege und Kinderkrankenpflege vereint 
wären, abgeschafft wird." Detailliert ging Neibert auf die wichtigsten Kritikpunkte der Gegner des neuen Gesetzes, 
zu denen auch der BPA gehört, der über 9.000 Pflegeeinrichtungen mit rund 260.000 Arbeitsplätzen in Deutschland 
repräsentiert, ein.
Der Einrichtungsleiter wies darauf hin, dass die von Gesetzesbefürwortern angenommene Steigerung der Fachkraft-
quote seiner Ansicht nach nicht belegt sei und erläuterte, dass wissenschaftliche Untersuchungen eher vom Gegen-
teil ausgehen: "Absolventen der geplanten neuen generalistischen Ausbildung sehen zu einem Anteil von rund 75 
Prozent ihren zukünftigen Wunscharbeitsplatz eher im Krankenhaus und nicht im Pflegeheim."
Neibert warnte eindringlich davor, "die in den letzten Jahren erarbeiteten Mitarbeiterressourcen zu Lasten derjenigen 
Menschen aufs Spiel zu setzen, die in den letzten Jahrzehnten durch ihre Arbeit den jetzigen Wohlstand Deutsch-
lands aufgebaut haben, und die ein Anrecht auf eine gute Versorgung in einer Einrichtung der Altenhilfe haben."
Sandra Schmidt (BPA) erläuterte abschließend eine mögliche Alternative zum jetzigen Gesetzesentwurf: eine ein-
einhalbjährige gemeinsame Ausbildung und danach eine Spezialisierung auf einen der drei Bereiche – Altenpflege, 
Krankenpflege und Kinderkrankenpflege – mit einem Abschluss, wie er auch heute in diesen Bereichen stattfindet.
Dr. Stephan Harbarth MdB sagte zu, die geäußerten Bedenken in Berlin an geeigneter Stelle einfließen zu lassen und 
bedankte sich für die Möglichkeit des Treffens.

Auf dem Foto von links nach rechts: Sandra Schmidt (BPA), 
Claudia Buchwald (stv. Einrichtungsleiterin), Michael Neibert 
(Einrichtungsleiter), Stadträtin Brigitte Oppelt, Dr. Stephan 
Harbarth MdB und Bürgermeister Horst Althoff.
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Bisher sind mir sechzehn Orte Schlierbach bekannt gewor-
den. Einige sind als noch selbständige Gemeinden im 
deutsch- sprachigen Raum leicht zu finden. 

Es ist in Deutschland Schlierbach im 
Landkreis Göppingen bei Kirchheim 
(Teck), in der Schweiz Schlierbach 
im Kanton Luzern bei Sürsee, in 
Östereich die Gemeinde mit Stift 
Schlierbach in Oberöstereich bei 
Kremsmünster und in Frankreich 
in der beginnenden „Burgundi-

schen Pforte“ der Ort Schlierbach im Elsaß 
(Haut-Rhin).

Alle diese Orte lagen an frühen wichtigen Fernwegverbindun-
gen nach Oberitalien und Burgund. Auch unser (Heidelberg-) 
Schlierbach – älter als die Stadt Heidelberg – lag inmitten eines 
Wegenetzes über den „Gowinberg“, den heutigen „Königstuhl“. 
Mit Königstuhl wurde zunächst allein der heutige „Auerhahnenk-
opf“ benannt, wie es Koenemann uns im Buch zum Heidelber-
ger Stadtwald berichtet. Von Westen kam die schon  römerzeit-
liche  „Hohe Straße“ aus der Rheinebene über Ladenburg und 
von Norden die „Hohe Straße“ über die Bergrücken des Oden-
waldes aus Dieburg, der ebenfalls alten Römerstadt. Die frühe 
Ansiedlung Schlierbach lag und liegt am Neckarübergang des 
Altwegs aus dem Norden, der aus der Rheinebene immer wieder 
Zugangswege aufnahm , die sich zum Teil über den Odenwald 
nach Osten fortsetzten. So dürfte die frühe Nennung im Jahre 
850 der Steinbach in Heidelberg-Ziegelhausen auf die Wegab-
kürzung von Ladenburg über Dossenheim – vermutlich über das 
Wegkreuz der „Drei Eichen“ und an der späteren „Kronenburg“ 
vorbei - zum „Weißen Stein“ und von dort über den „Einsiedler“ 
und den „Stickelsplatz“ („Holdermannseiche“) - dem Bergsporn 
zum heutigen Kloster Neuburg folgend - über den Neckar nach 
Schlierbach. Über den (heutigen) „Königstuhl“ mit seinen Hö-
henrücken nach Süden und Osten muss (nicht nur im Mittelal-
ter?) ein dichtes Wegnetz bestanden haben. Die Bezeichnungen 
„Hoh Weeg“ bei den „Drei Eichen“ oberhalb von Rohrbach, auf 
dem „Auerhahnenkopf“ entlang des Altwegs über das“ Linsentei-
check“ („Drei Buchen“) und oberhalb des Jettenbühls, der heute 
das weltberühmte Heidelberger Schloß trägt, lassen das erken-
nen. Hansjörg Probst deutet in seinem Flurnamen-Lexikon von 
Mannheim  den Wegnamen „Hirschstraße“ als Verballhornung  
von „Heerstraße“ (eine Wegbezeichnung, die man heute noch im 
Heuchelberg-/Stromberg-Gebiet antrifft). Die Hirschstraße führt 
von der  Wegscheide der „Plättelshöhe“ , dem Paß zwischen 
(heutigem) Königstuhlgipfel und dem „Bühl“ der Sternwarte nach 
Süden – nach Wiesloch. Nach Osten führt 1791 der „Rittelsweg“, 
der sich in den „Höhe Weg“ fortsetzt. Erst seit der „Badischen 
Zeit“ wird in der Waldkarte von 1812 der „Rittelsweg“ zum „Grü-
nen Plättelsweg“, wie es Derwein im Plan V im Buch die Flurna-
men von Heidelberg dokumentiert, Im Buch findet sich auch eine 
Beschreibung von Schlierbach, das seit dem Jahre 1600 ein Teil 
der Stadt Heidelberg ist. Es gibt also schon in der engeren Hei-
mat in der Ferienzeit viel zu entdecken.

Unser Schlierbach dürfte im Zuge der Inbesitznahme der schon 
zur Merowingerzeit von den Franken eroberten Siedlungsberei-
che der Alemannen nördlich etwa  der Verbindungslinie Bühl/Ba-
den-Baden, Forbach und Calw zur Zeit der Expansion der Herr-
schaft der Karolinger entstanden sein. Ein markantes Datum für 
die Übertragung der Sicherung der Wege und der Versorgung 
von im Auftrag des Königs Reisenden an herrschernahe „Ein-
richtungen“ ist die Übertragung der „Cella Alteripo“ (in Altrip) im 
Jahre 762 an das mächtige Hauskloster der Karolinger in Prüm. 
Diese Besitzrechte wurden auch durch die Gründung des Klos-

ters Lorsch nicht in Frage gestellt, das von Karl dem Großen zu 
einem weiteren Stützpunkt der Königsmacht ausgebaut wurde.  
Zu dieser Zeit dürften Siedler aus der Nähe des Klosters Prüm, 
nämlich aus dem dortigen (heutigen) St. Vith-Schlierbach und 
St. Vith-Wiesenbach in unserem Raum angesiedelt worden sein. 
Sie nannten die neuen Orte nach ihrer Ursprungsgemeinde. Die 
Siedlungen waren Stützpunkte an dem Verkehrsnetz von Altwe-
gen, die u.a. von Worms oder über Altrip nach Ladenburg führten 
und sich über den „Gowinberg“ in der Mark von Bergheim, dem 
heutigen „Königstuhl“, u.a. nach Wimpfen und zwischen Jagst 
und Kocher weiter u.a. über Nürnberg und Amberg, ab er auch 
südlich davon über Öhringen und Ellwangen (Klostergründung 
764) nach Ingolstadt bis Pföring an der Donau fortsetzen. In Pfö-
ring sammelte übrigens Karl der Große sein Heer mit dem er den 
Bayernherzog Tassilo besiegte, der dann im Kloster Lorsch qua-
si inhaftiert wurde. Dem Geschlecht von Tassilo war übri gens 
von den Merowingern die Herzogswürde in Bayern übertragen 
worden und er strebte das Königtum in Verbindung mit der Lom-
bardei an. Schlierbach entstand in einer Zeit der Machtkämpfe, 
in der sich die karolingischen Franken gegen andere germani-
sche Stämme wie die Bayern und Sachsen durchsetzten.

Die Orte Schlierbach scheinen so entlang der Altwege entstan-
den zu sein. Die früheren römerzeitlichen Fernstraßen wurden 
schon in der Zeit der karolingischen Hausmeier ausgebaut und 
ergänzt. Die Franken hatten von „den Römern“ gelernt und streb-
ten die Macht über Europa an. So wird der Kolonisierungs-Vor-
stoß sowohl über die Wege aus Trier nach Mainz, als auch über 
Köln nach Osten erfolgt sein. Das heutige Schaafheim- Schlier-
bach ist der frühest erwähnte Ort mit der Urkunde aus dem 
Jahre 770. Nicht viel jünger dürften die Orte Neuental-Schlier-
bach, Bad Endbach-Schlierbach, Brachtal-Schlierbach sein. 
Lindenfels-Schlierbach kann entsprechend der Urkunde von 
770 durch die übertragenen Leibeigenen an das Kloster Lorsch 
entstanden sein.  Die Vogteiverwaltung des Klosters Lorsch wur-
de im Mittelalter von der Burg Lindenfels aus ausgeübt. Die von 
Christian Burkhart beschriebene „Unerbittliche Fehde“ etwa im 
Jahre 1130 zwischen dem Bischof von Speyer, der Besitz bis 
in den Nordschwarzwald hatte, und dem Vogt von Lorsch, mit 
Verwaltungssitz in Lindenfels, der aber auch Graf im Pfinzgau 
war, ist ein zeitlicher Wendepunkt der Ausübung von Herrschaft 
in unserem Raum. Er lag in der Zeit zwischen der Herrschaft der 
Salier und der Staufer. Mit Konrad von Staufen und der Verle-
gung des „Stuhls der rheinischen Pfalzgrafschaft“ in die „Obere 
Burg“ auf dem „Heidelberg (?)“ begann dann aus dem Weiler am 
Schwemmkegel des Klingenteichs, der der westliche „Fußpunkt“ 
der Altwege über den Gowinberg war, der allmähliche Aufstieg 
der Siedlung und Stadt Heidelberg, den wir in der Wittelsbacher 
Zeit ab 1215 mit dem Ausbau der „Unteren Burg“ zum Schloss 
deutlicher erkennen.

Greifen wir nochmal in der Zeit zurück, so sind nach etwa dem 
Jahre 700 auch die Orte südlich von Heidelberg-Schlierbach 
entstanden, die auch einen Ferienbesuch verdienen. So etwa 
„Ober-Schlierbach“ oberhalb von Schlierbach in  Östereich und 
das durch Verkehrsbauten im Inntal „untergegangene „Schlier-
bach am Inn“, das einmal Fraktion von St. Margarethen war und 
nun in „Buch in Tirol“ noch begrenzt fortlebt. Auch in der Schweiz 
gibt es ein weiteres Schlierbach, dessen imposante Fachwerk-
häuser im kleinen Ort „Fahrni“ am Altweg über Schallenberg zur 
Nordspitze des Thuner Sees liegen.

Schauen Sie mal  in das INTERNET, ob Sie in Umgebung Ihres 
Ferienortes einen Ort Schlierbach oder einen Bach dieses Na-
mens entdecken oder, wenn Sie hier bleiben, nutzen Sie die Zeit 
für einen Besuch u.a. in den Museen von Heidelberg, Ladenburg 
und Mannheim.

Arnold Schwaier 

Ferien in Schlierbach ?
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Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 23
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 4
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Jan Fetzer, Tel. HD 437843 und 0160-8896489,  
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,  
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Silke Schwarz
freundeskreis-kita-jaegerpfad@gmx.de
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 17 
1. Vors.: Kathrin Rating,  
Tel. 808303,  freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de.
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 8
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Frau Leonhardt-Holloh  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland, Tel. 07261-9437599
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 10, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.: 
www.stadtteilverein-schlierbach.de
1. Vors. Dr. Christopher Klatt, Telefon: 4309489
E-Mail: klatt@stadtteilverein-schlierbach.de
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Birgit Dexel: Tel.: 06221-7783910 		
	 buergerhaus@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH:
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og

Impressum: Herausgeber: Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: angelika-klueck@web.de
Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,

e-mail: druckservice-fischer@t-online.de

Die Innung für Sanitär Heizung Klima Heidelberg bietet  
keinen Notdienst mehr an.
Innung für Elektro- und Informationstechnik ist weiterhin unter der 
Rufnummer 06221-301181 zu erreichen.
NEU ist hierbei ,dass der Notdienst 7 Tage/ 24 Stunden erreichbar ist.

Sa. 18.06.	 Hubertus-Apotheke 
	 Keplerstr. 15, Tel.: 06221 - 48 40 28
So. 19.06.	 Czerny-Apotheke 
	 Bergheimer Str. 140, Tel.: 06221 - 2 46 62
Sa. 02.07	 Universitäts-Apotheke Heidelberg 
	 Hauptstr. 114, Tel.: 06221 - 2 25 14
So. 03.07.	 Kurpfalz-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 1, Tel.: 06221 - 80 01 39
Sa. 09.07.	 Aesculap-Apotheke 
	 Poststr. 24, Tel.: 06221 - 2 76 34
So. 10.07.	 Easy Apotheke Heidelberg 
	 Bahnhofstr. 36, Tel.: 06221 - 9 98 92 70
Sa. 16.07.	 Römer-Apotheke 
	 Römerstr. 58, Tel.: 06221 - 2 85 34
So. 17.07.	 Sonnen-Apotheke Neuenheim 
	 Mönchhofstr. 38, Tel.: 06221 - 40 16 94
Sa. 23.07.	 Greif-Apotheke Heidelberg 
	 Friedrich-Ebert-Anlage 23 A, Tel.: 06221 - 2 06 04
So. 24.07.	 Stern-Apotheke 
	 Römerstr. 1, Tel.: 06221 - 5 38 50
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Die nächste Ausgabe (Juli/August) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 23. Juli 2016
Redaktionsschluss: 14. Juli 2016

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)

Hallenbad Köpfel - Sommersaison
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Montag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Dienstag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Damen
Mittwoch 	 7.00 - 22.00 	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Donnerstag 	 11.00 - 22.00	 11.00 - 22.00	 Gemischt 
Freitag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Samstag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Gemischt
Sonntag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag 
Letzter Einlass: jeweils eine Stunde vor Badschließung
Badeschluss: 30 Minuten vor Badschließung

Thermalbad
Vangerowstraße 4, 69115 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2877
Täglich von 8 bis 21 Uhr geöffnet. Freitags von 6.30 bis 21 Uhr.

Terrassen-Freischwimmbad Neckargemünd
Telefon Schwimmbadkasse: 06223 8057930
Montag, Mittwoch, Freitag bis Sonntag:
Eintritt von 9 – 19 Uhr, Schwimmende 19:30 Uhr, Badschließung um 20 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
Eintritt von 8 – 19 Uhr, Schwimmende 19:30 Uhr, Badschließung um 20 Uhr

Notdienst der Innung für Sanitär und Heizung
Notrufnummer der Innung Elektro- und Informationstechnik

Haltestelle in Schlierbach
Gutleuthofhang, Höhe Neuer Friedhof	
Donnerstag	 14:00-15:00 Uhr

Stadtbücherei Heidelberg  Bücherbus
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Veranstaltung Veranstalter Ort

Juni 2016
16.06. Public Viewing Fußball-EM TV Schlierbach Plätz‘l
18.06. 15.00 Uhr Versprechensfeier Pfadfinder Evangelischer Kindergarten
18.-19.06. ab 12.00 Uhr Offizielle Wiedereröffnung 

Wolfsbrunnen
Wolfsbrunnen gGmbH Wolfsbrunnen 

19.06. 11.00 Uhr Jubiläum - 10 Jahre Freundeskreis Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
19.06. 11.00 Uhr Lebendiger Neckar 

Tag der offenen Tür
Freiw. Feuerwehr Ziegelhau-
sen

Kleingemünder Str. 18

21.06. Public Viewing Fußball-EM TV Schlierbach Plätz‘l

24.-25.06. 18.00 Uhr Bleelumbe Kerve Vereine Ziegelhausen Kucheblech
29.06. 19.00 Uhr Vortrag: Erkrankung der Schulter Seniorenzentrum Seniorenzentrum
Juli 2016
01.07. 19.30 Uhr Mitgliederversammlung Evangelischer Gemeinderat Gutleuthofhang 11
01.07. 20.00 Uhr Lyrik Kontra Bass arkestra convolt Bergkirche
03.07. 14.00-18.00 

Uhr
Tag der offenen Tür Institut für Heilpädagogik Institut für Heilpädagogik

07.07. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
09.07. ab 9.30 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
09.07. 09.30 Uhr sommerlicher Ausflug Gemeindeverein Bergkirche Gutleuthofhang
13.07. ab 14.30 Uhr Sommerfest mit Musik Seniorenkreis St. Laurentius Kirche
13.07. 21.00 Uhr Literatur Allerorts Ein romatischer 

Erlebnisabend
Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

14.-16.07. Sporttage Verbund Sportzentrum Ost Sportplatz Schlierbach
15.07 20.00 Uhr Astor Piazzollas arkestra convolt Bergkirche
17.07. 18.00 Uhr Konzert 

Missa Papae Marcelli
Schlierbacher Kammerchor Pfarrsaal kath. Gemeinde St. 

Laurentius
August 2016
04.08. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
06.08. ab 9.30 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
1 5 . - 1 6 . , 
2 2 . - 2 3 . ,  
29.-30.08

Kajakschule Jugenzentrum Ziegelhausen Neckar

September 2016
03.09.. ab 9.30 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
08.09. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
11.09. 11.00 Uhr Tag des offenen Denkmals Motto: 

Gemeinsam Denkmale erhalten
Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

17.09. Freiwilligentag Metropolregion Rhein-Neck-
ar

23.-25.09. Stadt an den Fluss / NeckarOrte Stadtverwaltung Neckarwiese Schlierbach
Oktober 2016
01.10. ab 9.30 Uhr WolfsbrunnenTreff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
06.10. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
18.10. 19.00 Uhr Vortrag: Das Schlierbach-Tal: ein 

Landschaftspark?
Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

November 2016
03.11. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
05.11. ab 9.30 Uhr WolfsbrunnenWerkstatt Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen-Anlage
15.11. 19.00 Uhr Jetta Sage 

Lesung und neu interpretiert
Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

Dezember 2016
01.12. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
11.12. 12.00 Uhr Weihnachtmarkt am Wolfsbrunnen Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

Achtung!
Im Internet auf der Seite des Stadtteilvereins Schlierbach 
(www.stadtteilverein-schlierbach.de) finden Sie Schlier-
bach aktuell in Farbe schon ein paar Tage vor dem offizi-
ellen Erscheinungstermin. 
Hinweise des Herausgebers 
Die Redaktion von Schlierbach aktuell besteht aus ehrenamtlich tätigen Mitgliedern, die diese 
Zeitschrift in ihrer Freizeit erstellen. 
Zur schnellen und kostengünstigen Abwicklung des Druckes sollen deshalb Beiträge auf Da-
tenträger oder per E-Mail an die Redaktion gesandt werden. Beiträge bitte als WORD- oder 
Text-Dokument einsenden; Bilder separat in einem üblichen Format (z.B. JPG), nicht in den 
Text eingebettet. 
Eingesandte Beiträge werden von der Redaktion nicht auf ihre inhaltliche oder formale Richtig-
keit überprüft. Hierfür sind die Verfasser selbst verantwortlich. Leserbriefe geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers wieder. Die Redaktion behält sich vor, 
Beiträge oder Leserbriefe gekürzt abzudrucken. 

Werbe-Anzeigen bitte direkt an die Druckerei senden. 
Die Anzeigenpreise können bei der Druckerei erfragt werden (druckservice-fischer@t-
online.de).



	
  
	
  

Sommerfest	
  am	
  Wolfsbrunnen	
  	
  
	
  

zur	
  offiziellen	
  Wiedereröffnung	
  der	
  Anlage	
  Wolfsbrunnen	
  
am	
  Samstag	
  den	
  18.06.2016	
  und	
  Sonntag	
  den	
  19.06.2016	
  

	
  
mit	
  den	
  Bands	
  „Me	
  and	
  the	
  Heat“	
  und	
  „Freddy	
  Wonder“	
  	
  

und	
  vielen	
  Gästen	
  
Samstag	
  18.06.2016	
  	
  
	
  
12.00	
  Uhr	
  Frühschoppen	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Musikverein	
  Heimbach	
  Weis	
  	
  
	
  
14.00	
  Uhr	
  Modern	
  Music	
  School	
  Heidelberg	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  -­‐	
  Smileys	
  Voices	
  Chor	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  -­‐	
  Bands	
  aus	
  dem	
  Band	
  Projekt	
  
	
  
19.00	
  Uhr	
  Band	
  „Me	
  and	
  the	
  Heat“	
  
	
  
22.00	
  Uhr	
  DJ	
  im	
  Gewölbekeller	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
Sonntag	
  19.06.2016	
  
	
  
10.00	
  Uhr	
  Gottesdienst	
  der	
  Bergkirche	
  Schlierbach	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  mit	
  Pfarrerin	
  Nigmann	
  	
  
	
  
11.00	
  Uhr	
  10	
  Jahre	
  Freundeskreis	
  Wolfsbrunnen	
  e.V.	
  	
  	
  -­‐	
  2006	
  –	
  2016	
  	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  -­‐	
  Was	
  war	
  –	
  was	
  wird	
  sein!	
  	
  -­‐	
  Parkseminare,	
  Bellmann-­‐Lieder	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  -­‐	
  Il	
  gruppo	
  fontana	
  di	
  lupo	
  
	
  
13.30	
  Uhr	
  Fanfarenzug	
  „Kurpfälzer	
  Trabanten	
  Heidelberg“	
  	
  
	
  	
  
14.30	
  Uhr	
  Zirkus	
  Peperoni	
  Heidelberg	
  mit	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  „Fantastischer	
  Luftartistik,	
  Bodenakrobatik	
  und	
  mehr“	
  
	
  
17.00	
  Uhr	
  Band	
  „Freddy	
  Wonder	
  Combo“	
  
	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  20.00	
  Uhr	
  	
  Sun	
  down	
  „Chill	
  out	
  and	
  move“	
  	
  
	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
   	
  

	
  Wolfsbrunnen	
  	
  
	
  gemeinnützige	
  GmbH	
  	
  
	
  


